
Unsere Jubiläumsveranstaltung am Samstag, 
den 10. September 2011 übertraf alle Erwartungen

und wurde zu einem  großartigen Erfolg,
auf den wir alle stolz sein können. 

Der nachfolgende Text ist im Wesentlichen 
am 13. September von den „Weinheimer Nachrichten“ 

erschienen, mit diesen Überschriften:

TTF Hemsbach: Zum 40. Geburtstagdes Hemsbacher Vereins 
kommen alte Weggefährten aus allen Teilen der Republik

Schnelle Ballwechsel mit „Papa“ Andrej 

Im Gegensatz zum Zeitungsbericht, enthalten die 
folgenden Seiten eine Reihe von Fotos zur Illustration des Textes.

Eine umfassende Fotodokumentation ist in Vorbereitug 
und wird demnächst auf

unserer Homepage zu sehen sein.

Jahre440
Tischtennis in Hemsbach
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Allgemeines

„Tischtennis ist ein als Einzel, Doppel oder gemischtes Doppel für Männer und Frauen aus-
getragenes Spiel, bei dem es gilt, den Ball mit dem Schläger auf der gegnerischen Hälfte
der Tischtennisplatte so zu platzieren, dass der Gegner ihn nicht regelgerecht zurück-
schlagen kann“. So einfach ist also Tischtennis, jedenfalls nach den Regeln des Deutschen
Tischtennis Bundes aus der Gründerzeit des Tischtennissports in Hemsbach. Wie Tischten-
nis heute gespielt wird, das zeigten am vergangenen Wochenende unser Verein in einer
beeindruckenden Veranstaltung „40 Jahre Tischtennis in Hemsbach“.

Begrüßung

Unser Vorsitzender Günter Stay konnte erfreulich
viele Geburtstagsgäste in der Turnhalle des Bil-
dungszentrums Willkommen heißen. Seine Grüße
galten zunächst dem Hemsbacher Stadtoberhaupt
Volker Pauli, den Verbands- und Vereinsvertre-
tern, den Sportlern „Alt und Jung“ und ganz be-
sonders den Spielern aus der Hochzeit des
Tischtennissports in Hemsbach.

Ein herzliches Dankeschön sprach er dem TTF-
Organisationskomitee für seine engagierte und
vorbildliche Arbeit bei den Vorbereitungen der
Geburtstagsfeier aus. Ein besonderer Dank
ging dann an den Sportsfreund Walter Hausel
(rechts) aus Mörlenbach, der den Tischtennis-Ro-
boter zur Verfügung stellte und schließlich
noch an Christian Säger, Vorsitzender des be-
freundeten TTC 46 Weinheim, der spontan
seine Zusage zur Mitgestaltung des Pro-
grammpunktes „Faszination Tischtennis“ gab.
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Bürgermeister Volker Pauli übermittelte die
Glückwünsche der Verwaltung und des Ge-
meinderates. Für ihn war die Verselbständi-
gung im Jahre 1992 „nicht verkehrt“ und er
wünschte unserem Verein weiterhin viel Er-
folg für die Zukunft. Es war ihm wichtig,
unseren Jugendleiter Sven Denzinger be-
sonders zu erwähnen, denn „ ...was Sven
für Euren Verein leistet, ist aller Ehren
wert“! Und, Herr Pauli kam nicht mit leeren
Händen! Schließlich ließ es sich auch Fokko
Schild, einer der treuesten TTF-Fans, nicht

nehmen, seine Verbundenheit zu den Tischtennis-Freunden auszudrücken.

Rückblick

„Man hat mir zehn Minuten Zeit für einen
historischen Rückblick gegeben. Nicht
ganz einfach, vierzig lebhafte Jahre in
diesen Zeitrahmen zu packen, deshalb
verweise ich auf die von Rainer J. Roth
mit Unterstützung von Jürgen Müller kre-
ierte und neunzehn Plakate umfassende
Dokumentation, mit den an Höhepunkten
reichen vierzig Jahren“ so unser Ehren-
vorsitzender Siegfried „Siggi“  Piecha. Im
Telegrammstil streifte er dennoch einige
besondere Ereignisse. Sichtbar erfreut
war „Siggi“ darüber, dass viele „Ehema-
lige“ spontan zu einem Generationen-

Vergleich bereit waren und dafür zum Teil Anreisen aus Hamburg, Dortmund und Gießen
auf sich nahmen. 

Schaukampf

„Faszination Tischtennis“ war der erste
sportliche Programmpunkt, ein Schaukampf
zwischen dem TTF-Trainer Andrej Bondarev
und Frederick Jost (Deutscher Jugendmeis-
ter 2011 und Aktiver beim TTC 46 Wein-
heim, 2. Bundesliga). Beide Protagonisten 
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zeigten Tischtennis in Perfektion, begeisterten und verblüfften die
Zuschauer immer wieder mit ihren Zauberbällen. Ein nicht ganz
Ernst zu nehmendes Spiel entschied der Routinier Andrej Bonda-
rev schließlich mit 3:0 für sich. Als Gaudi für die Zuschauer gab
es noch ein Doppel, in dem Siegfried Piecha zusammen mit Andrej
Bondarev gegen Günter Stay und Frederick Jost antraten, das
„leistungsgerecht“ Unentschieden endete!  

Spontan legte An-
drej noch eine
kurze Trainingsein-
heit mit seiner
Tochter Anastasia

ein. Das für den TTC Heppenheim in der
Schülerinnen-Bezirksklasse neunjährige Ta-
lent ist in den hessischen Ranglisten ihrer
Altersklasse bereits eine feste Größe und
eroberte durch die tollen Ballwechsel mit
Papa, schnell die Herzen der Zuschauer.

Ehrungen

Keine Feier ohne Ehrungen. Der Bezirksvorsitzende Rainer Pfenning nutzte die Jubiläums-
veranstaltung und verlieh die Spielernadeln in Bronze mit Kranz an Sybille Kornberger,
Mathias Ligeika, Jörg Niese und Volker Wagener sowie in Silber mit Kranz an Reinhard
Kurras, Wolfgang Trapp, Franz Weber und Hans-Jürgen Walther für 35 bzw. 40 Jahre Spie-
lertätigkeit im BTTV.

Die Geehrten von links nach rechts:
Jörg Niese, Hans-Jürgen Walther, 
Volker Wagener, Sybille Kornberger,
Rainer Pfenning, Reinhard Kurras
und Wolfgang Trapp
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Der „Generationen-Vergleich“

Krönung der Jubelfeier war eindeutig der „Generationen-Vergleich“ zwischen der Ver-
bandsligamannschaft aus dem Spieljahr 1980/81 mit der aktuellen ersten TTF-Herren-
mannschaft (Bezirksklasse), der viel mehr war, als nur ein sportliches Kräftemessen. Das
Wiedersehen mit den u.a. aus Hamburg, Dortmund, Gießen, Bruchsal, Ahaus und der 
näheren Umgebung angereisten Sportsfreunden, stand im Vordergrund und ähnelte mehr
einem harmonischen Familien- oder Klassentreffen. 

Doch vor dem gesellschaftlichen Teil
kam die sportliche Auseinanderset-
zung. „Siggi“ Piecha hatte für die „Se-
nioren“ Andreas Schneider (DJK
Annen/Bochum, NRW-Landesliga),
Torsten Weber (NSC Watzenborn, Ver-
bandsliga Hessen Mitte), Siegfried
Achilles (TSV Viernheim, Bezirks-
klasse), Thomas Schneider (TTG 05
Birkenau, Kreisliga), sowie die nicht
mehr aktiven Uwe Liebe (Schwetzingen) und Hans-Joachim „HaJo“ Gärtner (Hamburg)
aufgeboten. (Von oben links) Die aktuelle Mannschaft musste gleich mit drei Mann Ersatz
antreten und ging mit Stefan Dreißigacker, Marc Fibich, Volker Wagener, Dennis Kornber-
ger, Tobias Linnebach und Jörg Niese ins Rennen. Der Vergleich (siehe Spielbogen S. 6)
endete zwar mit 13:3 für die Senioren, Verlierer gab es aber keine, sondern nur Gewin-
ner:
Die TTF Hemsbach! 
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Familienabend bei „La Lisa“

Noch lange wurden beim abschließenden Treffen im Vereinslokal „La Lisa“ in Erinnerungen
geschwelgt, Freundschaften vertieft oder und Vorfreude auf die „50-Jahr-Feier“ im Jahre
2021 geweckt. 

Siegfried Achilles sorgte dabei für eine angenehme Überraschung für
unseren Jugendleiter. „Siggi“ Achilles übergab Sven den Inhalt der
„Mannschaftskasse“ der damaligen 1. Mannschaft zur weiteren Ver-
wendung für die TTF-Jugend. Unter starkem Beifall der Anwesenden
wurde den ‘Senioren’ für diese noble Geste herzlicher  Dank ausge-
sprochen.

Rainer J. Roth / September 2011


